
LAGO MAGGIORE
Top-Angebote,

einfach das Beste am See

Sehr gepfl. Garten-Whg. m. Seebl.,
Südlg., ca. 60 m², möbl.: WZ m. off. Kam. u.
Kü., SZ, Bad, 2 Terr., Gart., Gem.-Pool.
Ref. W1395 € 118.000
Top-gepfl. EG-Whg. m. Seebl., ca. 55 m²,
möbl.: WZ/EZ m. off. Kü., Doppel-SZ, Bad,
Terr., Stpl., Privatgart.
Ref. W1144 € 149.000
Kompl. renov. Einfam-Haus m. wun-
dersch. Seebl., ca. 85 m², teilmöbl.: WZ/EZ,
sep.Kü.,2SZ,Bad,Terr.,Kell.,Gart.ca.850m².
Ref. H1259 € 239.000
Gepfl. Haus m. Traumseebl. u. Pool, ca.
110 m², möbl.: hell. WZ/EZ m. Kam. u. off.
Kü., 2 SZ, neues Bad, GästeZi. (sep. Eing.) m.
Bad, Kell., TechnikR., Gge, Grdst. ca. 600 m².
Ref. H1449 € 338.000
Wundersch., oberste 3-Zi-Whg. direkt
am See, ca. 100 m², möbl.: Eingangsber.,
WZ/EZ m. Terr., Kü., 2 SZ, Bad, 3 Abstellr.,
Kell., Stpl., Privatstrand.
Ref. W1464 € 378.000
Großzüg. Villa m. Pool u. domin. Seebl.,
ca. 300 m²: Eingangsber., gr. WZ, EZ,
Wohnkü., 6 SZ, 3 Bäd., Bibl., Sauna, überd.
Terr., Gge für 3 Autos, Grst. ca. 1670 m².
Alarmanl. m. Videoüberw.
Ref. H 1435 € 720.000

50 JAHRE JUBILÄUM
Das älteste Immobilienunternehmen

am Lago Maggiore
Weitere Infos unter:

Imitalia s.r.l. – Viale Dante, 5/c I – 21016 Luino (VA)
Tel. 0039/0332/511429, Fax 0039/0332/537226

e-mail: info@imitalia.it
www.imitalia.it

ENERGIE-
PIONIER

www.aqua-horw.ch
Erneuerbar versorgt

NAH-
ERHOLUNG

www.aqua-horw.ch
Natürlich im Park

Sie besitzen ein Mehrfamilienhaus mit
einem Wert von CHF 5 bis 10 Mio. und

möchten dieses verkaufen?
Wir sind in der Zentralschweiz auf der

Suche danach.

Mehrfamilienhaus
Über Ihre Kontaktaufnahme freuen wir

uns sehr unter Chiffre:
P 127-234148, an Publicitas S.A.,
Postfach 1280, 1701 Fribourg

Sie möchten ab 1'000 m2

Bauland verkaufen?
Wir sind aktuell in der Zentralschweiz auf

der Suche nach Bauland.

Bauland
Über Ihre Kontaktaufnahme freuen wir

uns sehr unter Chiffre:
P 127–234107, an Publicitas S.A.,
Postfach 1280, 1701 Fribourg

Willkommen imWohnpavillon
auf der Baustelle:
Di, 13.6./12–13 Uhr
Mi, 14.6./18–19 Uhr

T 0413170509
www.schweighof-luzern.ch

Lassen Sie sich
vor Ort über
unser Erstver-

mietungsangebot
beraten.

Spannungsfeld zwischen Luzerner City
und ruhiger Wohnlage
Erstvermietung im aufstrebenden Allmend­
quartier Horwerstrasse 32

Letzte tolle 3½-Zimmer-
Neubauwohnung
Helle, moderne Wohnung mit grosszügigem
Wohn­/Essbereich, offene Küche mit v­zug
Qualitätsgeräten, Eichen­Riemenparkett,
eigene WM/T, Balkon. Mietzins Fr. 2290.–,
NK Fr. 210.–, Einstellhallenplatz Fr. 165.–

Bezug: verfügbar / nach Vereinbarung

Weitere Infos: www.horwerstrasse.ch
041 377 47 45 / office@etienne.ch

Familie sucht zur Verwirklichung einer
sozialen Aufgabe in Luzern oder Aggl.

Ein- oder Mehrfamilienhaus
oder Liegenschaft mit Wohn
und Gewerbe
Auf Ihre erste Kontaktaufnahme
freuen wir uns sehr. Wir garantieren
Ihnen eine für Sie zufriedenstellende
Preisfindung. Unkomplizierte und
diskrete Kaufabwicklung, auch mit
Wohnrecht.

Chiffre Nr. 1400 NZZ AG, c/o Chiffre
MS, Falkenstrasse 11, 8020 Zürich

Ihr neuer Wohn-/
Geschäftssitz in Luzern?
(beide Objekte auch einzeln mietbar)

1 luxuriöse 4½-Zimmer-
Wohnung
1.OG / BGF 217 m2 / mit 2 grossen
Terrassen und 2 Kellerräumen

1 repräsentatives Büro
im EG, BGF 91.30 m2 , 2 WC’s u. Keller

Grosse Fensterfronten, edle Materialien
(Granit/Feinsteinzeug), ruhige Lage mit
Grünanlagen (Guggistr. 14a), nahe Bus
und Autobahnanschluss und vieles
mehr!
Mietzins Wohnung: Fr. 5 100.–,
Büro: Fr. 1 950.–, exkl. HNK. Mietbeginn
ab sofort oder n.V. Einstellhallenplätze
können dazu gemietet werden.
Gerne zeigen wir Ihnen dieses gross-
zügige Objekt!
Salvisberg Verwaltungen,
6005 St. Niklausen
Tel. 041 340 48 84 / info@chss.ch

VERKAUF

Kantone UR/SZ/OW/NW

Ausland

Kaufgesuche

VERMIETUNG

GRATIS
An bester Lage in Horw ca. 60 m2 Büro-
räumlichkeiten gratis abzugeben an
seriöse, erfahrene Person – z.B. ehe-
maligen Bänker oder ausgewiesenen
Immobilienspezialisten. Bedingung: für
Stellvertretung des Besitzers und
spezielle Aufgaben zur Verfügung stehen.
Bitte senden Sie Ihre Unterlagen, die es
dem Besitzer ermöglichen, sich ein Bild
von Ihnen zu machen, an den
Beauftragten: Fritz Peter, Lättenstr. 62,
8142 Uitikon / fritz.peter@uitikon.ch

Agglomeration Luzern

Kanton ZugStadt Luzern

Geschäftsräume

Zu vermieten im Quartier Oberseeburg
per 1. September o. nach Vereinbarung

4½-Zimmerwohnung
NWF 114m2, grosse moderne Küche mit
kl. Balkon, Bad/WC, Dusche/WC, Ré-
duit mit WM, Balkon 14m2 mit Sicht auf
See und Wald, Lift, Keller, PP in Einstell-
halle, Busstation vor dem Haus.
Ideal für älteres Paar oder Single.
MZ Fr. 2900.– inkl. NK und PP.
Eventuell Verkauf zum Preis von
Fr. 1030000.–

Tel. 041 210 43 83 Büroflächen mit modernem Ausbau
an bevorzugter Lage zu vermieten:

Einzel Office ab 32 m2

Staldenhof, 6014 Luzern
Neubau Gemeinschafts-Büro
ab Fr. 540.00 / monatlich netto
inkl. Mitbenützung Sitzungszimmer,
WC-Anlagen und Küche.

Info und Besichtigung:
S&P Spielmann Immob.-Treuhand AG
Tel. 041 260 46 36 / info@s-p-immob.ch

Die zwei neuen Apartmenthäuser Wolf
und Edelweiss bieten exklusive Ferien-
wohnungen mit attraktiven Vorteilen:

• Direkte Lage an der Piazza des Resorts
• Hoher Ausbaustandard
• Fertigstellung per Winter 2017/18
• Preise ab CHF 395‘000.–

Besuchen Sie unsere Musterwohnungen
am „Wochenende der offenen Türen“ am
24. und 25. Juni in Andermatt.

IHRE FERIENWOHNUNG
IN ANDERMATT

WWW.ANDERMATT-WOLF.CH

Andermatt Swiss Alps AG
Gotthardstrasse 2, CH-6490 Andermatt
041 888 77 99, realestate@andermatt-swissalps.ch

Schmid Immobilien AG
Neuhaltenring 1, CH-6030 Ebikon
041 444 40 55, immobilien@schmid.lu

Diese Zeitung ist aus
Schweizer Altpapier

hergestellt – eingesammelt
direkt vor Ihrer Haustüre.

Recycling
Privates Ehepaar sucht
Mehrfamilienhaus.

Diskrete und unkomplizierte
Abwicklung.

Garantiert kein Mieterwechsel.
W 127-230193, an Publicitas S.A., Post-

fach 1280, 1701 Fribourg

Jetzt finden alle ein passendes Zuhause. Suchen Sie nicht lange: zentralhome.ch

Die beste Musik.

Unser Engagement für eine lebendige Zentralschweiz.

luzernerzeitung.ch

lm Auftrag der Eigentümerschaft
vermieten wir auf den 1. Juni 2017 oder
nach Verein-barung das alteingesessene

und traditionelle

Restaurant Sternen, Walchwil

Dieser gehobene (zurzeit mit 14 Gault
Millau Punkte ausgezeichnet)
Gastrobetrieb be-findet sich am
Zugersee.
In diesem renommierten und ehrwürdi-
gen Haus sind Räume mit unterschied-
lichen Grössen und geschmackvollem
Ambiente untergebracht. Dazu gehört
ferner die direkt an den See grenzende
Terrasse mit eigener Infrastruktur.

Mehr darüber unter
www.sternenwalchwil.ch

Dieser Betrieb eignet sich für ein gut
ausgebildetes Wirtepaar, welches gewillt
ist, das hohe kulinarische Niveau
fortzusetzen.

Moderate Übernahme- und Mietkondi-
tionen sichern Ihnen einen guten
Einstieg, belohnen Ihren Einsatz und
sichern Ihnen eine gute Existenz.
Auf Wunsch kann das Kleinin-ventar in
den Mietzins eingebaut werden.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Wir freuen uns von ernsthaften Interes-
senten die vollständigen Bewerbungs-
unterlagen zu erhalten. Für Fragen
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Gastroconsult AG,
Unternehmensberatung
Bruno Faulhaber und
Gloria Berchtold
Blumenfeldstrasse 20
CH-8046 Zürich

Telefon:+41 (0) 44 / 377 54 54
E-Mail:zuerich@gastroconsult.ch
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Bald pocht das neueHerz des Spitals
LuzernerKantonsspital Nach nur zweijähriger Bauzeit werden dieser Tage das Notfallzentrum und das

Zentrum für Intensivmedizin in Betrieb genommen. Vorher müssen die Angestellten allerdings den Alltag noch üben.

Yasmin Kunz
yasmin.kunz@luzernerzeitung.ch

Wer schon mal im Notfallzentrum des
Luzerner Kantonsspitals Patient war, der
weiss: Die räumlichen Verhältnisse sind
eng. Koje an Koje liegen die Patienten
nebeneinander, nur durch Vorhänge ge-
trennt. Die Intimsphäre kommt teilweise
zu kurz; es kann sein, dass man trotz Be-
mühungen des Personals mitbekommt,
welches medizinische Problem der Pa-
tient in der Koje nebenan hat. Dies alles
wird sich am 24. Juni ändern. Dann wer-
dendieerstenPatienten,dieaufdenNot-
fall oder auf die intensivmedizinische
Station eingewiesen werden, im neuen
Gebäude behandelt. Im Gegensatz zum
Altbau liegen dort die Patienten in Ein-
zel- oder Mehrbettzimmern.

Die rund zweijährige Bauphase des
50 Millionen teuren Projekts ist nun ab-
geschlossen, die Patientenzimmer des
Notfallzentrums und des Zentrums für
Intensivmedizin quasi bezugsbereit. Sie
sind mit den modernsten medizinischen
Geräten ausgestattet. Aktuell werden
noch letzte Arbeiten, etwa die Installa-
tion von Computern, ausgeführt.

Diebaldige Inbetriebnahmedesvier-
stöckigen Neubaus ist ein Grund zur
Freude für Spitaldirektor Benno Fuchs
und für Spitalratspräsident Beat Villiger.
«Vor Ihnen steht ein glücklicher Spital-
ratspräsident»,eröffneteVilligerdieges-

trige Pressekonferenz vor Ort. Fuchs
doppelt nach: «Der Spitaldirektor ist
noch glücklicher als der Präsident», sagt
er lachend. Für den Neubau gibt es nur
lobende Worte. Peter Schilliger, Spitalrat
und FDP-Nationalrat aus Udligenswil,
hält fest, dass die Realisierung dieses
Projekts nur deshalb innert so kurzer
Frist möglich war, weil das Spital ein
selbstständiges Unternehmen ist. «Hät-
tenwirdieseAutonomiedamalsnichter-
langt, wären wir damit nicht so schnell
vorangeschritten und hätten in der qua-
litativen Entwicklung grossen Verzug»,
ist er sich sicher. Dabei gestalteten sich
die Bauarbeiten auf dem Spitalareal kei-

neswegs einfach. So hätten etwa wäh-
rend der Arbeiten am Fundament die
Bauarbeiten gestoppt werden müssen,
sobald eine Ambulanz zufuhr, erklärt
Pius Jenni, Leiter Bereich Bau und Archi-
tektur am Luzerner Kantonsspital.

Hell, freundlich,
beruhigend

Fakt ist: Rund 70 Prozent aller Patienten
kommen als Notfall ins Spital. Die Fälle
werden gemäss Spital stets komplexer.
Die neuen Räumlichkeiten stärken laut
Fuchs die Möglichkeit zur hochstehen-
den Versorgung von Schwerverletzten
und Schwererkrankten. Darum sei ins-

besondere die Anbindung an Versor-
gungsbereiche wie etwa die Schockräu-
me, die Operationssäle, die Radiologie
und das Herzkatheterlabor wichtig.

AgnèseNiederberger,Leiterin Pflege
des Notfallzentrums, freut sich «ausser-
ordentlich» auf ihren neuen Arbeits-
platz. «Das Ambiente ist ein anderes. Die
Räumlichkeiten sind heller, wirken
freundlicher und beruhigend», sagt sie.
Dennoch räumt Niederberger ein, vor
dem neuen Arbeitsplatz Respekt zu ha-
ben: «Wenn die Abteilung grösser wird,
werden zum Teil Wege länger.» Das er-
fordere ein Umdenken und ein Umorga-
nisieren. Bei welchen Arbeitsschritten
Änderungen vorgenommen werden
müssen, wird von den Mitarbeitern
nächste Woche anhand von Fallbeispie-
len erprobt. Wo ist der Defibrillator? Wo
ist welches Medikament verräumt? Wie
komme ich am schnellsten von A nach
B? Derlei Fragen werden dann geklärt.
Das Notfallzentrum hat im Neubau mit
21 Betten drei mehr als aktuell. Das Per-
sonal werde deswegen allerdings nicht
aufgestockt, sagt sie.

Der neue Bau – das HerzdesSpitals,
wie es der Direktor Benno Fuchs nennt
– beginnt also übernächste Woche zu
schlagen. Auf diesen Termin wird im
Erdgeschoss des Hauptgebäudes ein
Platz frei. Was dort entsteht oder welche
Abteilung dorthin zügeln wird, ist
Gegenstand von laufenden Planungen.

Neubad
Die Zwischennutzung im alten Schwimmbad
dürfte in die Verlängerung gehen. 25

ANZEIGE

Der Sieger
relativiert

Rangliste Der Standort Wolhusen des
Luzerner Kantonsspitals (Luks) wurde
vom Vergleichsdienst welches-spital.ch
zum besten Deutschschweizer Spital ge-
wählt. Kriterien waren Behandlungs-
erfolg, das Ausbleiben von Komplikatio-
nen und die Patientenzufriedenheit. Die
ausgewerteten Daten stammen vom
Bundesamt für Gesundheit (BAG) und
dem Nationalen Verein für Qualitätsent-
wicklung in Spitälern und Kliniken
(ANQ). Eine solide Datenbasis aus zu-
verlässiger Quelle also.

Marco Stücheli, Sprecher des Luks,
freut sich grundsätzlich denn auch über
das positive Ergebnis: «Das ist eine ver-
diente Auszeichnung für den Luks-
Standort Wolhusen.» Trotzdem begeg-
net er dieser wie ähnlichen Ranglisten
mit Skepsis – weil sie oft nicht Gleiches
mit Gleichem vergleichen würden.

Eine ähnliche Meinung vertritt Do-
rit Djelid vom Branchenverband der
Schweizer Spitäler: «Qualitätsdaten aus
nationalen Messungen erlauben keine
Rückschlüsse für Ranglisten. Hier wer-
den Äpfel mit Birnen verglichen», sagt
die Verbandssprecherin. Spitäler hätten
unterschiedliche Leistungsangebote
und seien deshalb auch mit ganz unter-
schiedlichen Fällen konfrontiert. So wir-
ke sich etwa der Anteil Schwerstkranker
und komplexer Operationen auf die
Sterberate aus. Manche Kriterien, die
für Ranglisten berücksichtigt werden,
seien für Kliniken gar nicht beeinfluss-
bar, etwa gewisse Ereignisse, die zu
einer Rehospitalisierung führen.

«Sobaldmanmisst,
entsteht eineRangfolge»

Manuela Gschwend, Präsidentin des
Vereins Spitalvergleich Schweiz, derwel-
ches-spital.ch betreibt, kann diese Kritik
teilweise nachvollziehen. Sie wäre froh,
wenn sie mit aktuelleren Daten arbeiten
könnten. Dem Verein sei aber bewusst,
dass deren Erhebung und Validierung
äusserst zeitaufwendig sei. Von der Ver-
lässlichkeit der verwendeten Daten ist
sie jedoch überzeugt. Ausserdem glaubt
Gschwend, «dass Bestenlisten einem le-
gitimen Patientenbedürfnis entsprechen
und dass deren Erstellung ein logischer
Schritt ist: Sobald man misst, entsteht
von selbst eine Rangfolge – ausser man
schaut absichtlich weg.» Die grundsätz-
liche Idee der Plattform sei es jedoch,
dass Besucher anhand ihrer Kriterien
eine personalisierte Rangliste zusam-
menstellen und so das beste Spital für
ihre Bedürfnisse finden.

Manuel Burkhard
redaktion@luzernerzeitung.ch

Pius Jenni, Leiter Bereich Bau und Architektur am Kantonsspital, im neuen Notfallzentrum. Bild: Corinne Glanzmann (Luzern, 8. Juni 2017)

Peter Schilliger
Spitalrat und FDP-Nationalrat

«HättedasSpital
keineAutonomie,
wärenwirmit
demBaunicht so schnell
vorangeschritten.»

Der Neubau

Das neue Gebäude ist 77 Meter lang,
21,5Meter breit und 16,5Meter hoch. Ins-
gesamt wurden 850 Tonnen Stahl ver-
arbeitet und 6550Schrauben verwendet.
42 Doppel-LKW haben die Stahlteile ge-
liefert. Die neue Klinik umfasst total 53
Plätze. ImErdgeschossdesBausbefindet
sich dasNotfallzentrum. Eine Etage dar-
über liegt das Zentrum für Intensivmedi-
zin. Jährlich werden im Luzerner Kan-
tonsspital über 21 000 Notfallpatienten
undmehr als 3000Eintritte auf der Inten-
sivstation gezählt. (kuy)

«Das esch Musig!» Musikwochen bis 17. Juni 2017

Profitieren Sie von unseren Musik-Hits und erspielen Sie zusätzliche Prozente.

Telefon 04148414 40 | www.moebel-portmann.ch | Kostenlose Lieferung, Montage und Entsorgung

«Das esch
Musig!»

Fr.3550.–
Sie profitieren Fr. 890.–

CALVI Esstisch in Nussbaum massiv, geölt, mit 2 Klappein-
lagen, 100 × 190–290 cm, Musik-Hit netto Fr. 3550.- statt
Fr. 4440.-
Der Tisch ist auch in anderen Längen und Hölzern erhältlich

Melanie Koch mit Querflöte
Musikgesellschaft Schüpfheim


